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Gessler redivivus

Heiri bisch denn Du de Wilhelm Teil, dass Du vor em
Goppel vo üserem Komidant nöd 's Mannli machscht?!"

Der Geograph
Durch Silvaplana fahrend begegne

ich einem Fuhrwerk, das sich fast in
der Mitte der Fahrbahn befindet. Der
Fuhrmann trottet gesenkten Hauptes
hinterher. Da trotz Hupensignal der
Fuhrmann weder seine Schritte
beschleunigt, noch sein Gefährt zur Seite
lenkt, fahre ich nahe an den Mann
heran und frage: «Schlofed Sie?»
«Waas?» «Ob Sie schlofed?» Der
Fuhrmann: «Ja, ja, is Puschlav, nume gradus!»

Dabei zeigt er Richtung Bergell.
Ich hauche ein «Danke» und gebe Gas.

Li

Katheder-Weisheit
Unser Professor erzählt von der

Antarktisfahrt des Sir James Ross und dabei

kommf er auf den Skorbut zu
sprechen: «... Sie wissen, dafj Skorbut auf
Vitaminmangel zurückzuführen ist

es erfolgt zuerst eine ungeheure
Erschlaffung und die Kräfte schwinden
immer mehr. Die Leute sterben daran
schliefjlich ...» Zwei Minuten ergrif¬

fenes Schweigen. «... Dann erholen
sie sich aber rasch, wenn die fehlenden

Vitamine ersetzt werden!»
Für Wahrheit garantiert Schnitz.

Aktuelle Betrachtungen
in Doppel-Schüttelreimen

Mich lockt der Schnee, der weifje, helle
Drum lafjt mich Haus und Zimmer schonen
Es reicht der Kämpfe heifje Welle
Nicht in der Berge Schimmerzonen.

Tief regt sich's in der Herzen Keller:
Wann wird uns wieder Liebe trösten?
Wenn sich des Hasses Triebe lösten,
Dann brennen alle Kerzen heller.

Gib nicht den Andern weise Lehren,
Mufjt Du die Menschen modeln just?
Du läfjt Dir auch nicht leise wehren,
Wenn auf der Alp Du jodeln mufjt.

C. P.

Meine beiden Buben haben sich
erbärmlich verprügelt. Schliefjlich bekennt
der gröfjere, der Angreifer, die Ursache
der Schlacht: «De Rolf hät mer min
Guisanli gfrässe!» (Er meinte, die ihm
von seiner Gotte geschenkte Schokolade

mit dem Bild des Generals.) Pt>

In Apotheken zu Fr. 2.50
Ein seriöses, gutes Schweizer-Präparat
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